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Winterzeit ist keine Ruhezeit
Von aussen gesehen ist es im Ammler 
Zentrum für Asylsuchende eher ruhig. 
Im Haus drin herrscht aber lebhaftes 
Treiben. Und in der Werkstatt werden 
eifrig Büscheli gefertigt. 

Aus der Bergruh

«Die Sonne scheint. Das gefällt mir» oder 
«Ich freue mich am vielen Schnee». So oder 
ähnlich tönt es fast jeden Morgen in den 
Hausfluren und Schulzimmern der Bergruh. 
Beim Smalltalk unterscheiden sich die Zen-
trumsbewohner kaum von den Einheimi-
schen. Über das Wetter gibt es immer etwas 
zu berichten. Und je mehr die Asylsuchen-
den darüber sprechen, desto leichter klappt 
es mit der deutschen Sprache.
Das kühle Wetter und der Schnee halten vie-
le Asylsuchende allerdings davon ab, länger 
nach draussen zu gehen. Es ist ruhiger um 
das Haus, drinnen dafür umso lebhafter. 
Und das heisst nicht nur rumsitzen und Tee 
trinken. Im Gegenteil: Es wird gespielt im 
Aufenthaltsraum, die Leute sind im Haus 
unterwegs und es gibt - auch wegen der zur-
zeit grossen Kinderschar - mehr zu putzen. 
Zum Glück, denn die Ämtli drinnen sind 
begehrt, weil draussen ausser dem Schnee-
schaufeln kaum Arbeit ansteht. 
Und von wegen Tee trinken: Das Café Kar-
damom ist nach wie vor ein gefragter Treff-
punkt. Betreut wird es von Akife aus Aser-
beidschan und Yasin, einem jungen Iraner. 

Sie freuen sich über Gäste aus dem Haus 
ebenso wie über den Besuch von Einheimi-
schen und Touristen.

Büscheli geben immer warm
Ein spezielles Projekt hat seit einiger Zeit 
Hochkonjunktur. Ausgeführt wird es von 
drei Männern aus Libyen und Afghanis-
tan. Die beiden Libyer sitzen im Rollstuhl. 
In minutiöser Feinarbeit fertigen sie in der 
Werkstatt Büscheli, Brennholz fürs Chemi-

nee. Sorgfältig teilen die Männer die mäch-
tigen Scheite mit der Axt in feinste Stäb-
chen und binden sie zusammen. Bereits am 
Herbstmarkt waren die Büscheli ein Renner. 
Unter dem Jahr können sie für 7.50 Franken 
im Zentrum bezogen werden. 

Sie eignen sich auch als Dekoration oder als 
Geschenk. Und natürlich freuen sich ihre 
Hersteller, wenn die Büscheli Absatz finden 
und ihre Arbeit geschätzt wird.

Schlag um Schlag: Aus den Scheiten fertigt Abdelkarim feinste Hölzchen für die Büscheli. 
Bild: Brigitte Tiefenauer

   
  
  

   
schwarz-weiss farbig  
 
Grösse bzw. Inseratevolumen  Preis   Preis
1/12 Seite    60.00  75.00 
2/12 Seite  115.00   140.00
3/12 Seite  160.00   200.00
4/12 Seite  200.00   255.00
5/12 Seite  240.00   300.00
6/12 Seite 265.00   330.00
7/12 Seite  290.00   360.00 
u.s.w.  je 1/12 Seite jeweils + 25 Fr. jeweils + 30 Fr. 
   
1 ganze Seite         pauschal:  360.00  450.00

Bemerkung: Vereine in der Gemeinde Amden bezahlen 50 % des ordentlichen 
Tarifs. 
 
Achtung: Der Satzspiegel misst  196 x 266mm.

Ammler Zitig Inserat-Preise


